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Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 28 Okt Das 25jährige Regierungsjubiläum
des Königs Albert von Sachſen das auf den 29 Okt
1898 fällt ſoll einem Wunſche des Monarchen gemäß zuſammen
mit deſſen 70 Geburtstag am 23 April 1898 und zwar in der
Hauptſache dadurch gefeiert werden daß im ganzen Lande ge
meinnützige Stiftungen errichtet werden Ueber alle dieſe Einzel
ſtiſtungen Hoſpitäler Krankenhäuſer Bürgeraſyle Unter
ſtützungskaſſen Dankeskirchen 2c denen ſich auch die private
Wohlthätigkeit anſchließen kann wird eine gemeinſame Urkunde
ausgefertigt und dem König am Jubiläumstage durch die Ver
treter des Gemeindetages überreicht werden

Das Organ des Hildiz Kiosk ſchreibt zu der Ernennung des
Freiherrn von Marſchall zum deutſchen Votſchafter in
Konſtantinopel Die Thatſache der Entſendung des Freiherrn
von Marſchall nach Konſtantinopel beweiſt welche große Wichtig
keit der uns befreundete Herrſcher Deutſchlands dieſem Poſten
beimißt und die Preſſe Europas hat vollkommen recht die Ent
ſendnng Marſchalls als einen Beweis dafür zu interpretiren
daß Deutſchland weiter ſeine Beziehungen zur Türkei befeſtigen
will Die hohe Achtung welche der Kaiſer hierbei dem Sultan
bezeugt entſpringt nicht zum wenigſten ſeiner erleuchteten Er
kenntniß der ſehr friedfertigen Geſinnung des Sultans Die
Türkei und Deutſchland haben keine Sonderintereſſen als die
jenigen des Friedens und die Beziehungen zwiſchen ihnen ſind
frei von jenen Unzuträglichkeiten welche nicht ſelten zwiſchen
zwei alliirten Staaten einkreten Beſtehen auch re
land und der Türkei keinerlei geſchriebene Allianz Verträge ſo
iſt doch das Band der aufrichtigſten Freundſchaft zwiſchen Kaiſer
und Sultan ſo ſtark daß man hierin ſchon eine der ſtärkſten
Bürgſchaften des Friedens in Europa erblicken kann

Der Regierungs Präſident von Reinbaben iſt in Berlin
eingelroffen und hat bereits längere Konferenzen mit dem Vice
Präſidenten des Staatsminiſteriums Dr von Migqnel gehabt
Man bringt die Anweſenheit des Herrn von Reinbaben mit
Perſonalveränderungen in Zuſammenhang Wie erinnerlich ſein
dürfte war er bis vor zwei Jahren Geheimer Finanzrath in
der erſten Ahtheilung des Finanzminiſteriums

Die brauuſchweigiſche Fruge
Wir gedachten bereits der ſtarken in Braunſchweig entfachten

Bewegung die darauf gerichtet iſt daß wenn der Herzog
von Cumberland oder ſein Sohn die Reichsverfaſſung und
den preußiſchen Beſitzſtaud anerkenne ein weiterer Grund zur
Ausſchließung von der Erbfolge in Braunſchweig nicht mehr
vorhanden ſei Dieſer Auffaſſung treten die Hamb Nachr
in einer offenbar aus Friedrichsruh ſtammenden Auslaſſung
entgegen die ſich auf einen Bundesrathsbeſchluß vom 2 Juli
1885 beruft Dieſer Beſchluß ging dahin daß die Re
gierung des Herzogs von Cumberland in Braunſchweig da er ſich in einem dem verfaſſungsmäßig gewähr
leiſteten Frieden unter den Bundesgliedern widerſtreitenden

Verhältniſſe zu dem Bundesſtaat Preußen befinde und im Hin
blick auf die von ihm geltend gemachten Auſprüche auf Gebiets
theile dieſes Bundesſtaates mit den Grundprinzipien
der Bundesverträge und der Reichsverfaſſung
nicht vereinbar ſei Hierzu wird in der Auslaſſung dem
Hamb Nachr weiter bemerkt

Daran daß die Ausſchließungsgründe nach einem formalen
Verzichte des Herzogs als beſeitigt gelten ſollen ſo daß der
Herzog dadurch die Thronfolge in Braunſchweig erlangt ſteht
in dem Bundesrathsbeſchluß nichts Uebrigens hat der Herzog
von Cumberland bisher nicht verzichtet reſp den preußiſchen
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Beſitzſtand in Hannover anerkannt und wird es auch wohl
kaum thun Wenn er es aber thäte ſo würde die Aufrichtig
keit ſeiner Erklärung keinen Glauben finden und der Braun
ſchweiger Hof würde allen gegebenen Verſicherungen zumTrotz doch ein welfiſches Verſchwörnngsneſt werden von dem

man ſich der ſchlimmſten Jntriguen gegen Preußen und das
Reich verſehen könnte

Gegenüber den von den Hamb Nachr vertretenen An
ſchauungen in dieſer Angelegenheit ſchreibt die Braunſchw
Landesztg in einem Abwehr Artikel u a

Wir weiſen ehe wir die Debatte mit den Hamb Nachr
ein für allemal als zwecklos ſchließen lediglich auf deren
Schlußbemerkung von einem angeblichen Erbrecht des
Herzogs von Cumberland hin wodurch ſie wohl andenten
möchten daß ſie kein derartiges Recht anerkennen Damit
ſtellen ſie ſich aber in den ſchneidendſten Gegenſatz zu dem
Bundesrath Dächte dieſer wie die Hamb Nachr dann
wäre er ſeinerzeit über den Herzog ſtillſchweigend zur Tages
ordnung übergegangen und der nächſte Agnat ſäße ſeit drei
zehn Jahren auf dem braunſchweigiſchen HerzogsthronTha tſächlich iſt das Erb recht des Herzogs von CEumber
land bisher von keinem deutſchen Bundesſtaate ſelbſt von
Preußen nicht gegen welches wir uns durch die Betonung
deſſelben angeblich landesverrätheriſcher Umtriebe ſchuldig
machen beſtritten worden Wir ſtehen daher uns eins
wiſſend mit der Auffaſſung des Bundesrathes auf dem
Standpunkte ſtreugſter Geſetzlichkeit und Gerechtigkeit die
Hamb Nachr hingegen denten mit ihrem ominöſen angeb

lich Ziele an die ſich nicht auf dem Pfade des Rechts ſondern
bloß auf dem Wege der Rechtsbeugung erreichen laſſen womit
der uns gemachte Vorwurf der Begünſtigung landesverräthe
riſcher Umtriebe gegen einen Bundesſtaat mit voller Wucht
auf ihr eigenes Haupt zurückfällt

Die badiſchen Landtagswahlen
Soweit jetzt feſtſteht wurden bei den vorgeſtrigen Wahlen

zur badiſchen Kammer es handelte ſich um die Neubeſetzung
von 31 unter insgeſammt 63 Sitzen bisher gewählt 9
Nationalliberale 12 Centrumskandidaten 2 Demokraten 3
Sozialiſten 1 Freiſinniger und 1 Antiſemit Aus 3 Bezirken
ſtehen die Reſultate noch aus von ihnen dürften 2 den
Nationalliberalen und 1 den Konſervativen zufallen Die
Nationalliberalen haben bisher definitiv 5 Sitze verloren Die
31 Sitze welche jetzt neubeſetzt werden gehörten bisher 16
Nationalliberalen 12 Centrumsmännern 1 Demwmokraten
1 Konſervativen und 1 Sozialdemokraten Vor zehn Tagen
noch ſprach Oberbürgermeiſter Schnetzler in Karlsruhe
dem Kaiſer gegenüber die Meinung aus die Stadt Karlsruhe

werde die Treue bewahren die ſie im Wappenſchild führe
und nun entſendet die Reſidenz zwei Sozialdemokraten und
einen Demokraten in den Landtag Auch dem Großherzog
hatte der Oberbürgermeiſter am Tage der Denkmalsenthüllung
ähnlich von der ewigtreuen Stadt Karlsruhe geſprochen ein
Beweis wie ſchlecht er die Stimmung dort erkannt Anch da
wo die Nationalliberalen geſiegt haben ſind ihre Stimmen
erheblich zurückgegangen während die Oppoſitionsparteien
überall entſchiedene Fortſchritte gemacht haben Ueber den
Wahlgkt ſelbſt iſt uoch intereſſant was man der Volksztg
ans Karlsruhe mittheilt

Eine unangenehme Enttäuſchung erlebten heute die Wähler
bei der Landtagswahlmännerwahl Bekanntlich wurde bei der
jetzigen Wahl zum erſten mal zur Sicherung des Wahl
geheimniſſes in amtlich abgeſtempelten Couverts ge
wählt die der Wähler am Wahltiſch erhielt und in welche er
den Wahlzettel in einem Jſolirraum der Dunkelkammer

zu legen hatte Jn den neuen Beſtimmungen die vom letzten
Landtag angenommen wurden war leider überſehen worden
ausdrücklich zu betonen daß die Couverts auch zum Ver
ſchließen eingerichtet werden ſollten Jn Wählerkreiſen
war man von dieſer ſelbſtverſtändlichen Forderung
ſo feſt überzeugt daß ſelbſt in Y9iegiernngsblättern an
enommen wurde die Couverts würden
Das war aber nicht der Fall

ſich die Wähler damit begnügen die
das Couvert zu ſchieben ohne daſſelbe verſchließen
ſ können Dieſe Anordnung der Regierung wird
charf kritiſirt da bei dem gegenwärtigen Wahlmodus nament

lich in Landorten wo keine ſorgfältige Kontrolle der Wahl
kommiſſionen ſtattfinden kann Wahlfälſchungen nicht aus
geſchloſſen ſind denen man durch das Gummiren der Couverts
hätte vorbengen können Die Maßnahme der Behörde wird
um ſo unangenehmer empfunden als das Miniſterium des
Junern erſt kürzlich eine erhebliche Wahlbeſchränkung herbei
geführt durch die Beſtimmung daß ſolche Wähler die noch
nicht bei Ablauf der Wahlzeit gewählt haben ſich aber bereits
im Wahllokale vor Beendigung der betreffenden Stunde
befinden nicht mehr zur Wahl zugelaſſen werden ſollen
iſt damit ein Prinzip aufgeſtellt worden das dem bei den
Reichstagswahlen üblichen widerſpricht und auch bisher bei
den badiſchen Landtagswahlen nicht angewendet wurde

gumirt ſein
und ſo mußten

Stimmzettel in

Parlamentariſches

Zur Militär ſtrafprozeßreform wird treffend in
den Preuß Jahrb ansgeführt daß wenn in der nächſten
Umgebung des Kaiſers ſich trotz der Erklärungen des Reichs
kanzlers Fürſten Hohenlohe Einflüſſe geltend machen ſollten
die die Reform abzuſchneiden trachten ſo iſt der Verdacht
gerechtfertigt daß nicht blos überliefertes Vorurtheil im Spiel
iſt ſondern daß man es gern ſieht wenn die Situagtion ſtatt
zu einer Ausgleichung zu gelangen ſich verſchärft Hier iſt
in Wahrheit der Schlüſſel zu der ſonſt ſo räthſelhaften Un
klarheit und Verworrenheit in der Regierung Es
ſind Lente an der Arbeit die ein ehrliches konſtitutionelles
Regiment nicht mehr wollen ſondern ganz direkt auf den
Konflikt und auf den dahinter drohenden Staatsſtreich
hinarbeiten Wenn man den auf dem allgemeinen gleichen
Stimmrecht ruhenden Reichstag zerbricht ſo wird ſofort der
Partikularismus an allen Ecken und Enden wieder das
Hanpt erheben Die Staaten die ſich bereit finden laſſen
möchten im Bundesrath für eine Vergewaltigung des Reichs
tages zu ſtimmen würden durch größere Selbſtändigkeit dafür
bezahlt zu werden verlaugen und was die Bequemlichkeit des
Regierens gewönne würde das Reich an Feſtigkeit verlieren
Schon das bloße Spielen mit dem Gedanken eines Staats
ſtreiches etwa der Oktroyirung eines anderen Wahlgeſetzes
iebt als Revolution von oben der Revolution von unten einen
echtstitel in die Hand Merkt das Volk nun gar daß hinter

dieſem Spielen doch kein wirklicher Entſchluß ſteckt ſo iſt der
Schade an der Autorität der Regierung augeuſcheiunlich

Dem Lippeſchen Landtag iſt ein Geſetz betr die
Thronfolge und Regentſchaft zugegangen Aus der Vor
lage geht hervor daß die gräfliche Linie Lippe wBieſterfeld
folgende thronberechtigte Mitglieder hat 1 den Grafregenten
2 deſſen Söhne 3 deſſen Brüder 4 die männlichen Nach
kommen der Vorgenannten aus deren zur Zeit beſtehenden und
aus allen künftigen auf Grund dieſes Geſetzes ſanktionirten Ehen
S 14 handelt von der Sanktion der Ehen Hierzu gehört die
Einwilligung des Familienoberhauptes und die Erklärung daßdie Ehe ſtaubesgemaß iſt
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Ein deukſches Jorſcherleben
Profeſſor Dr Julius Schmidt der am 14 Oktober ver

ſtorbeue Direktor des Provinzial Muſenms von Sachſen war
am 9 Auguſt 1823 in Sangerhauſen geboren woſelbſt ſein
Vater die Probſtmühle in unmittelbarer Nähe der Stadt
erworben hatte Schon frühzeitig zeigte ſich ein hervorragender
Trieb zum Studium der den Knaben von den ſonſtigenSpielen ſeiner Altersgenoſſen fern hielt Auch blieb der Einftch

des Vaters der mehrere Reiſen nach Amerika unternahm für
die damalige Zeit etwas Ungewöhnliches nicht ohne Wirkung
für den Sohn Jedoch war es beſtimmt daß Julius Schmidt
die Probſtmühle übernehmen ſollte und auf der heimathlichen
Scholle bleiben Beſonders war dies der Wunſch ſeiner Mutter
Dem Wunſche des Knaben ſich dem Baufach zu widmen wurde
nicht ſtattgegeben dennoch trieb derſelbe mathematiſche Studien
und nahm heimlich Zeichenunterricht Endlich brachte er es
8 weit daß ihm der Beſuch der neugegründeten mechaniſchen

augewerkſchule zu Freiberg in Sachſen geſtattet wurde 1841
Als er nach einem Semeſter zurückkehrte nahm ſich der Ban
inſpektor Lüdicke ſeiner an und beſtimmte den Vater daß er
3 den Beſuch der Realſchule in Aſchersleben geſtattete wo

re gleich in die Oberſekunda eintrat nach einem halben
Jahre nach Prima verſetzt wurde und nach zwei Jahren 1845
das Abiturientenexramen mit vorzüglich beſtand Schmidt
trat nun als Eleve bei einem Vermeſſungsreviſor ein wie es
damals Vorſchrift war und nach einem Jahre 1846 als
Einjährig Freiwilliger in die IV ne ErfurtNach verfloſſenem Dienſtjahr beſtand er in einem Monate die
Examing als Pionier Unteroffizier und als Regierungs
Feldmeſſer Es galt nun eine ganze Flur ſelbſtändig
zu vermeſſen ehe er die Banakademie beziehen konnte Die
einzigen Behörden die eine ſolche Vermeſſung zu vergeben
hatten waren die ſog General Kommiſſionen die dies indeſſen
von der Bedingung abhängig machten daß Schmidt in ihrem
Dieuſte verbliebe was ihm natürlich nichts nützen konnte Nur
kleine Vermeſſungen konnte er von der Provinzial Regierung
erlangen Auf den Rath höherer Baubeamten ging er nun
nach Berlin um die Vergünſ gung nachzuſuchen erſt nach dem

Beſuche der Baugkademie die Vermeſſungen ausführen zu
dürſen wie dies manchmal geſchah Aus Mangel an der
nöthigen Protektion erlangte er indeſſen nichts und gab nun
den Bitten ſeines Vaters nach mit ihm nach Amerika zu
gehen Um ſeine g r zu vervollſtändigen blieb
er noch einige Zeit in Berlin 1847 ſtnudirte eifrig die
engliſche und ſpaniſche Sprache und bezog dann das Poly
technikum in Dresden

Nach einem Jahre kehrte der Vater von ſeiner zweiten
AmerikaReiſe zurück und theilte dem Sohne mit daß derſelbe
in Amerika im Berg und Hüttenfache bedeutend beſſere Chancen
haben würde als im Baufache Dies veranlaßte den jungen
Schmidt 1848 die Bergakademie in Freiburg zu beziehen wo
er zwei Jahre lang beſonders auch chemiſchen Studien oblag
Nach dieſem machte er eine längere Reiſe durch die Berg und
Hüttenwerke von Böhmen Oeſterreich Steiermark Kärnthen
und Schleſien Auf derſelben erreichte ihn die Nachricht von
dem Tode ſeines Vaters an der Cholera auf dem Dampfer
Helen Sloman während ſeiner dritten Fahrt von Hamburg
nach Amerika Nach einem Beſuch der Mansfelder und
Harzer Hüttenwerke ging Schmidt nach England und nach
längerem Aufenthalte in London von Liverpool aus mit einem
Segelſchiffe nach New York Nach kurzem Verweilen reiſte er
nach Milwaukee in Wiscouſin wo der Vater ein Haus er
worben hatte mit deſſen Verkauf er ſechs Wochen zubrachte
Zur Erreichung ſeines eigentlichen Reiſeziels CentralAmerika

fuhr er nun per Landkutſche bis an den Miſſiſſippi
und dieſen hinab nach New Orleans Mehrere Wochen
hatte er hier auf eine Gelegenheit zu warten um ſeine Reiſe
nach San Juan del Norte oder r fortzuſetzen do
erreichte er dieſen Hafen nicht da das Schiff das er endli
nach dorthin beſtimmt gefunden hatte unterwegs von dem
ſpaniſchen Kriegsdampfer Jſabella Catolica aufgebracht und
nach Havanna geſchleppt wurde Auf Cuba war nämlich eine
Revolution ausgebrochen der Kapitän fuhr aus Unwiſſenheit
einen falſchen Kurs nördlich von Cuba außerdem befanden ſich
eine Menge n Leute an Bord welche die Route über
CentralAmerika nach Kalifornien nehmen wollten und die alle
natürlich mit Waffen reichlich verſcehen waren Jn Havanna
wurden alle Paſſagiere zwar wieder freigegeben der Kapitän

weigerte ſich aber ſein Schiff zurückzunehmen und ſo mußten
alle in Havanna bleiben

Da Schmidt e keine zuſagende Stellung fand ging er nach
New York und ſodann nach Philadelphia wo indeß ein Gleiches
der Fall war Er beſchloß nun ſeinen urſprünglichen Plan
nach Central Amerika zu gehen wieder aufzunehmen und ſo
trug ihn denn der alte lebensmüde Dampfer Brother
Jonathan nach langer gefährlicher Fahrt nach San Juan del
Norte und ein Jndianer Bongo führte ihn von dort uagch
Grenada Schmidt hatte von Jnlins Fröbel einen Empfehlungs
brief an einen Oberſtlieutenant Don Liberato Aberca erhalken
mit dem er in das Hochland von Nicaragua reiſte Hier gab
es ſehr viel für ihn zu thun aber die Leute hatten kein Geld
ſeine Pläne zur Verbeſſernng ihrer Bergwerke anszuführen es
war daher ein Glücksfall daß er die Bekanntſchaft eines Mit
gliedes des Expeditionscorps machte das von der Vereinigten
Staaten Regierung der Smithſonian Jnſtitution und ſieben
der erſten Kaufleute in New York unter der Führung des
Miniſters und berühmten Forſchers George Squier zur genanen
Unterſuchung Central Amerikas ausgeſandt worden war
Squier engagirte ihn als Mineralog und Geognoſt Zwei
Jahre verweilte er im Lande in der letzten Zeit arg geplagt
vom Wechſelſieber das ſchließlich ſich zum gelben Fieber ſteigerte
Nur eine ſchnelle Rückkehr in ein kühleres Klima konnte ihn
retten Squier und die übrigen hatten das Land ſchon ver
laſſen und Schmidt mit den Sammlungen zurückgelaſſen
Glücklicherweiſe erreichte er den Dampfer in San Jnan del
Norte der ihn nach New York zurückbrachte und zwar im
Winter Sehr langſam genäs er wieder noch langſamer jedoch
ging es mit dem Unternehmen der Geſeſellſchaft Nach einem
Jahre vergeblichen Harrens ſiedelte Schmidt durch eine fünf
monatliche Segelfahrt um das Cap Horn nach Chile über wo
er aufangs für eine chileniſche Geſellſchaft Minennnterſuchmnin den hohen Cordilleren bei Santiago auſtellte dann hre

hüttenDirektor im Hafen Caldera und endlich Dixeltor einer
engliſchen Hüttengeſellſchaft in Copigpò wurde Sechs Jahre
verblieb Schmidt in Chile während welcher Zeit er feine
en durch geſchichtliche und archäologiſche Forſchungen
und Erlermmng der tographie zur Borbereitung anf ein
wiſſenſchaftliche Reiſe nach Pern verwandte



Vollswirthſchaftliches

Die Nat Zitg m jetzt die Abſchlüſſe am Berliner
Markt im einzelnen auf auf Grund deren ſie neulich konſtatirt
hatte daß die Centralnotirungsſtelle der Land
wirthſchaftskammern am 20 d M den Roggenpreis
um 6 M höher notirt habe als beſter Roggen angeboten
und gehandelt worden ſei Weiterhin wird nachgewieſen daß
am 26 d wo die Centralnotirungsſtelle für
147 M notirte der in Berlin gezahlte höchſte Preis 142 M
betragen hat

Für uns erklärt das Blatt handelt es ſich darum den
Werth der von der Notirungsſtelle veröffentlichten Preiſe zu
kennzeichnen Wenn die Centralnotirungsſtelle unſere An
gaben nicht als unrichtig nachweiſen kann ſo müſſen wir ihrePreisangaben als irreſührend und anſcheinend erfunden be

zeichnen Hiermit iſt von neuem die Grundloſigkeit aller
jener Angriffe erwieſen die von der bekannten Seite gegen
die Notirungen der früheren Berliner Produktenbörſe ge
richtet wurden

Der Centralnotirungsſtelle wird nunmehr wohl nichts übrig
bleiben als nun auch ihrerſeits das Material zu W
lichen welches ihren Notirungen vom 21 und 26 d M zu
Grunde liegt Bisher hat ſie die Bemängelung der Kritik der
Nat Ztg ausſchließlich der Diſch Tagesztg überlaſſen

Auf eine Eingabe des Deutſchen Verbandes Kauf
männiſcher Vereine an das Reichsamt des Jnnern wegen
Herbeiführung einer einheitlicheren Handhabung der Beſtim
mungen über die Sonntagsruhe iſt dem Vorſtande vom
Staatsſekretär von Poſadowsky erwidert worden daß nach den
Ergebniſſen von Verhandlungen die das Reichsamt des Jnnern
im Herbſt 1895 auf Antrag des genannten Verbandes mit dem
Miniſterium für Handel und Gewerbe gepflogen hat keine Ver

e ung zu erneuten Schritten in dieſer Angelegenheit vor
liege nſoweit Mißſtände namentlich in den Grenzbezirken
vorhanden ſeien müſſe den betheiligten gewerblichen Kreiſen

n keseben werden ſich an die zuſtändigen Regierungen zu
enden

Verwaltung und Rechtspflege

Ein Antrag auf Vorlegung eines Geſetzes über die Ein
nahmen und Ans gaben des Staates iſt auf Ver
anlaſſung der Rechnungskommiſſion in der letzten Tagung des
Abgeordnetenhauſes angenommen worden es wird daher
ſeitens der Staatsregierung zu dieſem Antrage Stellung zu

ren ſein und die Berl Polit Nachr führen deshalb
ans

z Dabei wird nicht ohne Bedeutung der Umſtand ſein können
daß betreffs mehrerer früher viel umſtrittener Fragen in
zwiſchen bereits den Wünſchen der Landesvertretung ent
ſprechende Beſchüſſe gefaßt ſind und ſo einer Verſtändigung

über eine ſolche Geſetzesvorlage wirkſam vorgearbeitet worden
iſt Dics gilt namentlich von den Beſchlüſſen des Staats
miniſteriums über die für alle Verwaltungen verbindlichen
Grundſätze bezüglich des Remunerationsweſens
worüber dem Landtage in der letzten Seſſion anläßlich der
Berathung über die Erhöhung der Gehälter der Beamten
Mittheilung gemacht worden iſt Dieſe Grundſätze bezwecken
neben einer formell korrekteren etatsmäßigen Behandlung der
betr Fonds Trennung der Remnnerations und Unter
ſtützungsfonds für untere bezw mittlere und höhere
Beamte Aufhören der Uebertragbarkeit u ſ f vor
allen ſicher zu ſtellen daß die betr Mittel nicht
zu einer mehr oder minder allgemeinen Verbeſſerung des
Einkommens aller Beamten oder doch einzelner Klaſſen der
ſelben verwendet werden Dieſe Grundſätze haben die volle
Zuſtimmung der Landesvertretung gefunden und darf daher
in dieſem Punkte ſchon jetzt auf materielle Uebereinſtimmung
zwiſchen L Faktoren gerechnet werden Die
etatsmäßige Behandlung der Nebenfonds welche bekannt
lich namentlich im Kultusetat eine große Rolle ſpielen iſt
wegen der Unüberſichtlichkeit des jetzigen Verſahrens längſt
ſchon von der Budgetkommiſſion und auch im Plenum des
Abgeordnetenhauſes Gegenſtand der Kritik geweſen Man hat
insbeſondere die Forderung erhoben daß wenigſtens diejenigen
Nebenfonds welche nicht die Rechte juriſtiſcher Perſonen
haben in Einnahme und Ausgabe im Etat erſcheinen Es
liegt in der Abſicht dieſem als berechtigt anzuerkennenden
Wunſche nachzukommen und ſchon im Etat des nächſten Jahres
in dieſer Weiſe zu verfahren

Die heute in Berlin tagende LandesDirektorenKon
ferenz beräth über die Feſtſtellung eines Normal Befoldungs
planes für die Provinzialbeamten

Wie die Frankf Ztg erfährt iſt unter den in Ausſicht

wichts für einfache Briefe auf 20 Gramm berelts feſt beſéchſene Sache Die ſo lange ar fünberten Wünſche
nach dieſer Richtung werden alſo endlich Erfüllung ſinden

Bisher durften weibliche Perſonen zur Verwaltung
von Poſtagenturen nicht angenommen werden Dies führte
G inſofern zu Härten als beim Tode eines Poſtagenten die

gentur der Wittwe oder einer erwachſenen Tochter ſelbſt wenn
ie früher den Poſtdienſt vertretungsweiſe zur vollen Zufrieden
eit verſehen hatte nicht übertragen werden konnte Nunmehr

iſt nachgegeben worden daß dies für die Folge geſchehen kann
wenn ein ſolcher Wunſch et rochen wird vorausgeſetzt
daß die ſonſt zu ſtellenden Anforderungen erfüllt ſind Jn
leicher Weiſe kann auch beim Ableben von Poſthilfsſtellen
nhabern verfahren werden Es wäre ſo ſchreibt die

Dtiſche Verkehrsztg hierzu erwünſcht daß geſtattet
würde weibliche Perſonen zur Verwaltung von Poſtagenturen
und Poſthilſſtellen rig wenn es auf Schwierigkeiten
ſtößt geeignete männliche Perſonen zu ermitteln Bei einfachenVerhalten hätte dies nicht das n Bedenken n
bekannt iſt daß ſchon jetzt bei vielen Agenturen und Hilfsſtellender Dienſt thatſächlich von weiblichen Perſonen wahrgenommen

wird

Die Kölner Handelskammer beſchloß auf Grund
der wegen des Wagenmangels angeſtellten eingehenden
Erhebungen eine Petition an die Eiſenbahnbehörde abzuſen
den mit dem dringenden Erſuchen mit allen Kräften für
Vermehrung des Betriebsmaterials zu ſorgen da deſſen Miß
ſtände eine g erreicht hätten die zu den ſchlimmſten Befürch
tungen Anlaß gebe Der 1 Vorſitzende des rheiniſch weſtfäliſchen
Bergbau Vereins Geh Finanzrath Jencke hatte dieſer Tage
mit dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten Thielen eine
eingehende Beſprechung der Verkehrsverhältniſſe des
Ruhrreviers Der Wagenmangel der auf allen Linien des
Staatsbahnnetzes beſteht iſt nächſt der die Erwartung über
ſteigenden Zunahme des Verkehrs vorzugsweiſe mit darauf
zurückzuführen daß auf außerpreußiſchen deutſchen und auch auf
benachbarten ausländiſchen Bahnen gleichfalls ſtarker Wagen
mangel herrſcht und die preußiſchen Wagen daher r ne
werden Eine Vorzugsſtellung der Wagen in die Rübeninduſtriefinde nicht ſtatt Auch für dieſe ſeien Verhältnißzahlen feſtgeſtellt

und dieſe würden durch den Wagenmangel nicht betroffen ebenſo
die Braunkohleninduſtrie Große Beſtellungen des Betriebs
materials der Leiſtungsfähigkeit der Fabriken entſprechend ſeien
theils ſchon vergeben theils in rn Bis zum 1 April
1898 iſt die Leitung der Fabriken voll in Anſpruch genommen
Es bleibe kein Mittel unverſucht das zur Abſchwächung des an
erkannten Nothſtandes führen kann

Ein lehrreiches Beiſpiel von der Handhabung des Ver
einsrechts berichtet die Frkf Ztg aus München Dort
hielt am Mittwoch der Alldeutſche Verband im Löwenbräu
eine Verſammlung ab verbunden mit Muſik und Chorgeſang
Admiral a D Werner ſprach über die deutſche Flotte in Wirk
lichkeit hochpolitiſch nach eigener Angabe zur Einwirkung auf
die Wähler gegen die unpatriotiſche Haltung des Reichstages
Gleichwohl behandelte die Behörde den Verein und die Ver
ſammlung als unpolitiſch Frauen nahmen an der Verſamm
lung theil und ganze Tiſche waren mit Offizieren beſetzt EineDiekuſſion war elbſwerſänduch ausgeſchloſſen

Das von der Handelskammer demMiniſter vorgelegte WahlStatut iſt nicht genehmigt worden
weil die dadurch bedingte Einſchränkung der Wählbarkeit in den
geſetzlichen Beſtimmungen keine rechtliche Unterlage finde die
Vorausſetzungen für die Wählbarkeit ſeien im s 7 des Geſetzes
über die Handelskammern vom 24 Februar 1870/19 Auguſt
1897 genau beſtimmt und es ſei nicht zuläſſig noch weitere
Bedingungen für die Wahl aufzuſtellen Hiergegen verſtoße die
in dem vorgelegten Statut vorgeſehene Beſtimmung daß die
Kammermitglieder ſich in beſtimmter Zahl auf die im Kammer
bezirk vertretenen Erwerbszweige vertheilen ſollen

Vom Schöffengericht zu Op laden wurde nach ausführlicher
Beweisaufnahme ein in Burtſcheid wohnender Königlicher
Kreisſchulinſpektor auf Grund der Beſchuldigung an den
beiden diesjährigen Pfingſttagen durch Arbeiten in
ſeinem Garten die Sonntagsruhe geſtört zu haben zur
Zahlung einer Geldbuße von 60 M verurtheilt Nach dem
Urtheil wurde die Strafe mit Rückſicht auf die Stellung des
Angeklagten und wegen des Umſtandes ſo hoch e daß
das Arbeiten in dem Garten von verſchiedenen Straßen aus
bemerkbar war

Soziale Angelegenheiten

Die Soziale Praxis erwärmt ſich dafür daß den
Arbeitern Auszeichnungen nach Art der Orden ver
liehen werden wenn ſie 30 bezw 25 Jahre lang bei einem und
demſelben Unternehmer aushalten Als ob wir nicht ſchon
genug an dem altüberlieferten Ordensweſen hätten Glaubt
man die ſoziale Frage mit ſolchen Mitteln löſen zu helfen Undgenommenen poſtaliſchen Reformen die Er höhung des Brief würden ſich unter den ordensreifen Arbeitern nicht Tauſende der

Zunächſt reiſte er nach Arequipa in Südpern über Jslay
wo er ſeine Forſchungen begann Nach nicht ſehr langem
Aufenthalte erkrankte Schmidt jedoch an der Dyſſenterie und
mußte auf Anrathen des Arztes wieder nach Copiapò zurück
kehren an deſſen Klima er gewöhnt war Hier fand er nurwenig Lindernng und beſchloß eine Reiſe nach Deutſchland zu

machen nach Annahme des Arztes ein höchſt gewagtes Unter
nehmen Er ſchlug den Weg über die Anden nach Argentinien
ein zu Manlthier 17 Tage Ritt dazu 10 Tage in Schnee
und Eis über den Paß Come Cabello 14,600 Fuß hoch nach
San Juan Statt unterwegs zu ſterben genas er vollkommen
ſchon nach wenigen Reiſetagen Von San Jnan ging es nach
Mendoza dann über die anipas nach Roſario am Paranà
ein Ritt von 3 Wochen Schmidt hatte den Vorſatz gefaßt
nach Spaniſch Amerika zurück zu kehren und ſuchte deshalb in
Buenos Ayres Montevideo im übrigen Staate Urnguay bis
nach Süd Braſilien hinein eine Gelegenheit für eine ſpätere
Wirkſamkeit

Auf der Rückreiſe ins Vaterland nahm er Aufenthalt in
Rio Janeiro Liſſabon London Paris auch Rouen überhaupt
in der Normandie in kunſthiſtoriſchem Inlereſſe das von nun
an wieder gänzlich in den Vordergrund trat und nach und nach
den Vorſatz der Rückkehr nach Amerika beiſeite ſchob Nach
kurzem Aufenthalt in ſeiner engeren Heimath ließ er ſich 1864in Dresden auf 8 Jahre nieder Schmidt betrieb e Geſchichts

forſchung im Königlichen Haupt Staatsarchiv und dem Finanz
archiv im Intereſſe der Kunſt und ſeiner engeren Heimath Er
promovirte von hier aus an der Univerſität Leipzig im Jahre 1869
er Dr phil auf Grund ſeiner Diſſertation Geſchichte der

erpentin Induſtrie zu Zöblitz im Sächſiſchen Erzgebirge Seine
Fertigkeit in der engliſchen und ſpaniſchen Sprache brachte ihn
vielfach in Verkehr mit Ausländern auch bot ihm der Dresdener
Verein für Erdkunde deſſen reges Mitglied er bis zu ſeinem
Tode blieb Umgang mit bedeutenden Männern wie Richard
I Alfons Stübel Georg Ebers Fritz Hackländer uſw

1871 machte er ſeine erſte Reiſe nach Jtalien bis nach
n ſüdlich von Neapel Nach ſeiner Rückkehr brachte er

Jahre in Weimar mit archivaliſchen Studien zu trat dann
e iſe durch Dalmatien an wo er ſich längere Zeit in

palato und Raguſa anfhielt dann begab er ſich nach Korfu
Jthaka wo er 6 Wochen verweilte Zante und Athen wo er
9 Monate byzantiniſchen Studien oblag und mit Schliemannn

viel verkehrte Sein Ziel war eigentlich das durch ſeine alten
Klöſter die viele Kunſtſchätze bergen berühmte Vorgebirge

Athos Die ausbrechende Revolution in der in Salonichi
ganz nahe bei Athos der deutſche und der franzöſiſche Konſul
ermordet wurden ließen ihn aber von dieſer Reiſe abſtehen
Auf der Rückreiſe 1875 brachte er den Winter in Unteritalien
Trani Andria Barletta c zu und wohnte nach ſeiner Rück
kehr 2 Jahre in Stuttgart um Süddeutſchland von da aus
kennen zu lernen
Nach Sangerhauſen zurückgekehrt übernahm er für die

Kommiſſion der Provinz Sachſen die Unterſuchung
lufnahme und Beſchreibung der Bau und Kunſtdenkmäler des

ſüdlichen Theiles der Provinz Sachſen Er verfaßte die Be
ſchreibungen des Kreiſes Sangerhanſen der Stadt Nordhauſen
und der Grafſchaft Hohenſtein und bereitete vor den Kreis
Querfurt und eine verbeſſerte Neubearbeitung des Kreiſes
Eckartsberga Das 1884 begründete Muſemn der Provinz

ſtand damals unter der Direktion des Oberſt g D
v Vorries der jedoch ſeiner Geſundheit wegen beabſichtigte
die Leitung niederzulegen Schmidt wurde von der hiſtoriſchen
Kommiſſion deren Mätglied er war aufgefordert die Direktion
des Provinzial Muſeums zu übernehmen Als Vorbereitung
beſuchte er zuror auf längere Zeit alle größeren Muſeen von
Kopenhagen bis Trier und trat 1890 ſeinen neuen Poſten an

In den 6 Jahren ſeines Wirkens war er unermüdlich thätig
in ſeinem Bernfe und das Muſenm verdankt ihm die Be
dentung die es jetzt unter den übrigen Muſeen Deutſchlands
einnimmt So ſtellte Schmidt z B eine höchſt intereſſante
Sammlung von ſlaviſchen Gefäßen reſp Scherben mit Ver
ziernugen zuſammen desgleichen Bronzen eine Sammlung
von Sporen von Waffen und Werkzeugen alles chronologiſch
geordnet Seine großen Fachkenntniſſe ſowie ſeine eingehenden

Studien in Chemie uſw verband er mit ernſtem Prufen und
Forſchen ſo daß ſein Urtheil über vorgelegte Dinge oft ans
ſchlaggebend und vielfach Aat war Jn Anerkennung
ſeines wiſſenſchaftlichen irkens wurde ihm 1894 vom
Kultusminiſterinm das Prädikat Profeſſor verliehen Am
14 Oktober d J raffte der Tod den vielgewanderten Ge
lehrten dahin der trotz ſeiner 74 Jahre noch in vollſter geiſtiger
Friſche und unermüdüicher Thätigkeit in vielſeitiger Weiſe ge

arbeitet hatte v Kmm y gz Oq3 ADMA ,x e

böſen Soztaldemokraten befinden denen der Staat doch ſchwerlich
eine Auszeichnung zu theil werden laſſen würde für welche
die politiſche Wohlgeſinntheit jedenfalls als unerläßliche Voraus
ſetzung erachtet wird

Jn der Buchdruckerbewegung iſt jetzt thatſächlich eine
W eingetreten und zwar inſofern als von der ſog

Partei Gaſch ein neuer Buchdruckerverband mit dem Sitze in
Leipzig begründet worden iſt er führt den Namen Gewerk
ſchaft der Buchdrucker Schriftgießer und verwandten Berufs
genoſſen Deutſchlands, als Organ gilt die von dem früheren
Verbandsredacteur Gaſch herausgegebene Buchdrucker Wacht
Jn einer vor einigen Tagen in Leipzig abgehaltenen Konferenz
der Verbandsgegner wurde die neue Organiſation beſchloſſen
und ein Aufruf an die Bnuchdruckergehilfen Deutſchlands zum
Beitritt fertiggeſtellt Anfang 1898 iſt ein Kongreß der neuen
Organiſation in Ausſicht genommen bis dahin leitet die Ge
ſchäfte ein Centralkomitee dem zwei Redacteure der ſozial
demokratiſchen Leipziger Volkszeitung angehören Die definitive
Trennung der Oppoſition von dem Verband Deutſcher Buch
drucker hat große Bewegung innerhalb der Gewerkſchaftskreiſe
hervorgerufen Die berliner Buchdrucker haben ſich mit geringen
Ausnahmen 4 die Gründung eines neuen Buchdrucker
Verbandes ausgeſprochen

Die zum Schutz der Konfektions Arbeiterinnen
erlaſſenen Beſtimmungen des Bundesraths haben den erwarteten
Erfolg leider nicht gehabt So haben z B in Dresden die

wiſchenmeiſter einfach das Syſtem randert ſie geben jetzt den
Irbeiterinnen die mit ins Haus ſo daß eineFehec h n twicketnng der unkontrollirten Hausinduſtrie die
olge

Parteinachrichten

ar der mafurifchen Bewegung die jetzt in Oſtpreußen
anläßlich der künftigen Wahlen im Gange iſt erläßt die Gazeta
Ludowa jetzt einen Aufruf zu einer Verſammlung am 8 Okt
in dem es u a heißt Die Herren Konſervativen welche eine
ganze Reihe von Jahren hindurch von unſern Bauern und
Arbeitern ſei es in den Reichstag oder in den Landtag gewählt
wurden haben weder hier noch da für deren Wohl Sorge
getragen ſondern nur für ihr eigenes Es bedeutet dies ſo
viel daß ſie das in ſie geſetzte Vertrauen völlig zu Schanden
gemacht haben Jhr waret Gehilfen dieſer Herren aber Nutzen
und Vortheil habt ihr niemals gehabt Denn wenn dieſe
Herren allein nur wählen würden und der Bauer und Arbeiter
ſtimmte für den ſeinigen dann wollten wir ſehen wer ſiegt
Konſervative d h Großgrundbeſitzer und Beamte giebt es in
unſerem Wahlkreiſe Lyck Oletzko Johannisburg 1000 oder
höchſtens 2000 und unſere Beamten und Arbeiter zählen 15 bis
17,000 Bis jetzt wählte das Volk blind und ohne Nach
denken indem es nicht wußte warum und weshalb es wäßhlte
Die Herren Konſervativen nannten dieſes Volk Stimmvieh nun
es ſcheint daß dieſes Stimmvieh für dieſe ſchöne Benennung
den Herren Konſervativen noch danken wird Jn der Ver
ſammlung am L November ſoll die Nothlage des maſuriſchen
Volkes beſprochen ein Wahlkomitee gebildet und ein landwirth
ſchaftlicher Verein gegründet werden Der Aufruf betont daß
die Bewegung ſich in geſetzmäßigen Bahnen hält trotzdem hat
der Regierungspräſident Hegel in Gumbinnen bereits
auf einer konſervativen Wählerverſammlung in Lyck am
21 Oktober ſich gegen die Veſtrebungen der Maſuren aus
geſprochen Warum das Die Regierung ſoll über den Parteien
ſtehen nicht konſervative Wahlen machen Damit ſchadet ſie ihrer
eigenen Autorität

Heer und Marine

Für die Manöverflurſchäden müſſen im Kreiſe
laut Hanauer Anzeiger 480 bis 490,000 M vergütet

werden

Schule und Kirche

Unter dem Titel Der Oberkirchenrath und Pfärrer
Kötzſchke iſt jetzt im Verlage von W Wellendorf Sohn in
Erfurt die angekündigte Broſchüre des Dr P Scheven er
ſchienen in der eine Darſtellung des Disciplinarverfahrens
egen den vielgenannten und vielgeprüften früheren ſangerhäuſerPiorrer gegeben wird An der Herausgabe der Schrift die

auch einen Auszug der Rede Pfarrer Naumann s über den
all Kötzſchke enthält ſind mehrere Mitglieder eines beſonderen
lusſchuſſes der St Ulrichsgemeinde in Sangerhauſen betheiligt

Das Schriftchen 50 Pf wird allen die ſich für den Fall
Kötzſchke intereſſiren willkommen ſein zumal man darin zum
erſten male ein vollſtändig zuſammenfaſſendes Bild von der
ganzen Angelegenheit erhält

Ausland
Ein neuer Bürgerkrieg in Spanien in Sicht

Die Carliſten rüſten immer offenkundiger und es hängt
vielleicht nur von der Wendung ab welche die Verhandlungen
zwiſchen Madrid und Waſhington in der kubaniſchen Frage
nehmen ob die Carliſten einen dritten Bürgerkrieg vom Zaune
brechen werden oder nicht Auch hierin haben die Liberalen
ein ſchlimmes Erbe aus den Händen der Konſervativen über
nommen Hätte Canovas nicht Wahlgeſchäfte mit den An
hängern des Prätendenten gemacht und ihnen wichtige Aemter
dafür ausgeliefert der Carlismus wäre nicht wieder ſo ſtark
geworden Jetzt iſt er eifrigſt am Werke ſeine Organiſation
zu vollenden Jn einer Reihe von Gemeindeverwaltungen hat
er bereits die Majorität Die Klöſter die das Land mit
einem dichten Netze überziehen ſind wieder ſeine wahren Brut
ſtätten ſie ſind carliſtiſche Waffenlager und Werbebureaus
man wallfahrtet dahin um die Mannſchaften zu zählen
Domgeiſtliche veranſtalten Kriegsſpiele, wie dies in Jativa
geſchehen und bei einem Kloſter in der Nähe von Benicaſien
Caſtellon brachte jüngſt ein Trupp Bewaffneter Hochrufe auf

Karl VII aus Man nahm zwar einige Schreier feſt aber
die Carliſten machen ſich wenig daraus Aus den Provinzen
Valencia Alicante aus Katalonien und Aragon aus Viscaya
und Navarra kommen fortgeſetzt Berichte über carliſtiſche Vor
bereitungen zum Aufſtand Geheime Verſammlungen ſind un
abläſſig propagandiſtiſch thätig Dem Heraldo zufolge hot
wieder eine große Waffenſendung die Pyrenäen überſchritten
und iſt in den baskiſchen Provinzen vertheilt worden Dieſer
Waffenſchmuggel an der baskiſch franzöſiſchen Grenze hat
bereits einen ſolchen Umfang angenommen daß die franzöſiſche
Regierung die Aufmerkſamkeit der ſpaniſchen Regierung darauf
elenkt hat da Zollamt und Gendarmerie ungenügend ſeienDie madrider Preſſe verlangt dringend Vorſichtsmaßregeln

und die angeordneten Manöver in den Nordprovinzen können
inſofern für ſolche gelten als damit der Bevölkerung gezeigt
wird daß trotz Kuba und Philippinen der Regierung immer
noch genügend Truppen zur Verfügung ſtehen um einem
etwaigen Aufſtande die Stirn bieten zu können Dies müßte
allerdings mit dem Aufgebote aller Kräfte geſchehen denn die
Herrſchaft des klerikal eingeſchworenen Carlismus wäre für
das vielgeprüfte Spanien die größte Kalamität eine größere
jedenfalls als ſelbſt der Verluſt Kubas ſein würde

OeſterreichUngarn
Ueber die geſtrige Abendſitzung im öſterreichiſchen

Abgeornetenhauſe llegt in Ergänzung unſerer Draht



er Morgenausgabe noch folgender eingehenderdere v Sitzung begann mit heftigen Einſprüchen der
Linken gegen das arg trtge Vorgehen des rer Hof
mann Wellenhof Funke Daszynski Stelnwender und Kaiſerführten aus das das Präſidium nicht berechtigt war die Er
örterung über die Miniſteranklagen zu unterbrechen und das
Ausgleichsproviſorium auf die Tagesordnung zu ſetzen Alle be
zeichneten in den ſchärfſten Worten das Vorgehen als Geſetz es
verletzung und erklärten auf Grund dieſes Vorgehens die geßten Beienſſe für null und nichtig und ſtellten Anfragen an
8 Präſidium Steinwender fragte insbeſondere über die
Gründe des Rücktrittes Kathrein s an deſſen Wider

und gegen die Vergewaltigungsverſuche der Rechten hervor
bend Groß und Kaiſer beantragten Aenderung der
agesordnung allein Vicepräſident Abrahamowitſch

Antwort ließ auch keine
Er ertheilte vielmehr dem Abgeordneten

Hr Lecher das Wort zur erſten Leſung des Aus
gleichsproviſoriums Nun brach ein Sturm los
Die Linke verlangte Abſtimmung über die Anträge Die
Rechte rief Nein es entſtand ein heilloſer Lärm Die
Abgeordneten der Linken beginnen mit Pultdeckeln die Pulte zu
bearbeiten Man hörte den Ruf Ab zug Armenier So
oft Abrahamowitſch Dr Lecher zum Sprechen aufforderte
antwortete die Linke Nein Abſtimmen Lecher begann
mit den Worten Hohes Haus Sofort ertönten wieder
Rufe Nein abſtimmen Die Linke rief Schluß der
Sitzung Beſonders heftige Rufe erhob Wolf der fortgeſetzt
auf das Schreibpult loshämmerte das Wort verlangte und
rief Jch beantrage Schluß der Sitzung Lecher rief
Jch bitte Herrn Wolf ſich ruhig zu betragen, was die Rechte

mit einer Beifallsſalve beantwortete Lecher begann nun die
Rede thatſächlich obwohl kein Wort davon verſtanden wurde
Wolf rief dem Vicepräſidenten zu Sind Sie denn alles
Rechtsgefühls bar Der Tumalt war ſchließlich derart daß
der Vorſitzende die Sitzung auf zehn Minuten
unterbrach Nach Wiederaufnahme der Sitzung begann Wolf
von neuem mit dem Pultideckel auf das Pult loszuſchlagen bald
im Takt bald trommelnd dabei fortwährend Anſprachen an den

Vorſitzenden rggd Die Rechte rief Hinaus Abrahamo
witſch beauftragte den Ordner die Ordnung herzuſtellen Als
ſich ein tſchechiſcher Ord ner Wolf näherte wurde er ſofort
umringt man glaubte ſchon an den Ausbruch von Thätlichkeiten
allein die tſchechiſchen Abgeordneten wichen zurück Nun folgten
unbeſchreibliche Scenen Lech er ſetzte ſeine Rede leiſe nur von
den Umſtehenden vernommen fort während Wolf ununter
brochen den Pultdeckel bearbeitete und fortgeſetzt an den
Porſitzenden Anſprachen und Aufforderungen richtete Die
Linke verlangte wiederholt ſtürmiſch Sitzungsſchluß
Dann rief Wolf Da mir der Präſident das ort
nicht ertheilt ſo ertheile ich es mir ſelbſt, worauf er
laut mit Lecher der ſeine Rede fortſetzte ebenfalls eine Rede
hielt Jm Hauſe r anhaltender Lärm und Tumult
Zeitweilig rief Wolf der neben Lecher unverdroſſen fortſprach
dabei häufig das Pult bearbeitend Abrahamovitſch zu Machen
Sie doch dieſen widerlichen Szenen ein Ende Das iſt doch
unvernünftig von Jhnen Dann ruft er Der Präſident hat
doch auch für Ruhe und Ordnung zu ſorgen erfüllen Sie Jhre
Pflicht Wolf läßt ſich ſchließlich Waſſer geben und trinkt
dem Präſidenten damit zu Seinen Nebenredner Lecher s
Wolf Haben Sie genug Waſſer dort Dann beginnt Wolf
verſchiedene Stellen aus der Broſchüre betitelt Vorgeſchichte
des Egerer Volkstages, vorzuleſen Lecher unterbricht
ſeine Rede nicht doch ſpricht er ſo daß man ihn nicht hört
während Wolf laut lieſt oder ſpricht Lecher beantragt
Schluß der Sitzung was aber abgelehnt wird Lecher ſpricht
daher weiter fort

Jtalien
Jn der italieniſchen Preſſe wird bittere Klage darüber geführt

daß von der großen Summe welche für die Verwundeten
und die Familien der Gefallenen von Abba
Carima geſammelt wurden bisher nur ein kleiner Bruchtheil
zur Vertheilung kam Es gingen bis zum 28 Juni 1896 die
ſpäteren Beiträge ſind noch nicht verrechnet bei der italieniſchen
Geſellſchaft vom Rothen Krenze beinahe anderthalb Millionen
Lire ein und davon iſt noch kein Viertel ſeinem Zwecke zugeführt
worden Da ſchon längſt die letzten Gefangenen aus Abeſſynien
zurückgekehrt ſind ſo iſt es jetzt kinderleicht die Frage zu ent
ſcheiden welche Soldaten gefallen ſind und deren Familien zu
ermitteln Nun beſteht wohl für die Unterſtützung der Ver
ſtümmelten und die Familien der Gefallenen eine beſondere
militäriſche Kommiſſion unter dem Vorſitze des Generals
Mezzacapo aber dieſer Umſtand entbindet die Geſellſchaft vom
Rothen Kreuze keineswegs der Pflicht die bei ihr eingelaufenen
Gelder ihrer Beſtimmung zuzuführen Täglich kommen an die
Redaktionen der italieniſchen Blätter Briefe welche darüber
klagen daß Familien von Gefallenen gar nichts oder ein
Almoſen von fünfzig Lire erhalten hätten Die einmüthigen
Vorwürfe der Preſſe werden wohl Abhilfe ſchaffen

Jn dem ſoeben unterzeichneten neuen Freundſchaftsvertrage
zwiſchen Jtalien und der Republik San Marino 59 qkm
groß mit ca 8500 Einwohnern hat ſich die letztere das früher
nicht beſtandene volle Aſylrecht für politiſche Ver
brecher reſervirt

Schiveiz
Im Kanton Zürich herrſchte ſchon lange eine gewiſſe Miß

ſtimmung gegen die Schwurgerichte die durch einen vorige
Woche erfolgten Freiſpruch eines Arbeiters der ſeinen Vor
geſetzten vorſätzlich ſchwer verletzte auf das höchſte geſteigert
wurde Es wird verſucht eine Bewegung zur Abſchaffung
der Geſchworenengerichte hervorzurufen da die vom
Volke gewählten Strafrichter mehr Gewähr für Recht
ſprechung böten

Frankreich
Die Rede von Reims, wie die Rede genannt wird

die der Senator Waldeck Rouſſeau vorigen Sonntag
vor 3000 Perſonen im Cirkus der alten Krönungsſtadt hielt

t in gemäßigt republikaniſchen Kreiſen eine bedeutende
irkung hervorgerufen Der Umſtand daß Waldeck Rouſſeau

den Wahlbezirk des Führers der Radikalen Léon
urgeois wählte um das Programm der Gemäßigten zu

entwickeln und die Thätigkeit des Miniſteriums Méline mit
Lobeserhebungen zu überſchütten hat dieſe Wirkung noch ver

Alle Welt erblickt in der energiſchen Bekonung der
dothwendigkeit einer Kammerauflöſung wenn das Kabinet in

die Minorität kommen ſollte die Ankündigung der Abſichten
Möéline s der ſomit nicht geueigt iſt ſich vor einem Kammer

Die Abtheilung für

ab keine weiteren Abimmungen zu
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votum zurückzuziehen Die r der Radikalen ſind dagegen
ſehr ungehalten über Waldeck Rouſſeau und der Voltaire
nennt ihn einen Abtrünnigen und Lügner Er hätte einſt ſelbſt
die Nothwendigkeit der Einkommenſteuer vertheidigt und gegen
die Uebergriffe der Klerikalen proteſtirt Jetzt habe er alles
ver en um mit den Klerikalen gegen die wahren Republikaner
zu Felde zu ziehen aber das allgemeine Stimmrecht werde
ihm die Antwort nicht ſchuldig bleiben

Großbritannien
Wun Aus London ſchreibt uns unſer dortiger Korre

ſpondent Seit einiger Zeit werden bekanntlich in England
verzweifelte Anſtrengungen gemacht um den Stand der
Armee zu heben Früher hieß es zwar ſtets und es iſt auch
von unſerem einzigen General, Lord Wolſeley damals immer
erklärt worden daß das Heer in keiner Beziehung etwas zu
wünſchen übrig laſſe Seitdem dieſer aber Oberbefehlshaber
geworden bläſt er aus einem anderen Horn Der Vorſchlag
wurde denn auch bereits gemacht daß der Militärdienſt
obligatoriſch werden ſolle aber dagegen ſträubt ſich dasGefühl in England zu ſehr als daß es je dazu kommen
könnte Fände ſich woran jedoch kaum zu denken eine
Mehrheit im Parlament ein ſolches Geſetz zu votiren ſo
würde die Konſequenz nur ſein daß die wehrhaften jungen
Leute zu Tauſenden das Land verließen um jenſeits des
Meeres ſich für immer heimiſch zu machen orläufig iſt
daher dieſer Vorſchlag auch nicht ernſtlich in Erwägung ge
ogen worden man will nur die Ausgaben für die Armee erdöhen und ſo werden die Steuerpflichtigen jährlich eine weitere

Summe von 10 bis 20 Mill M mehr dafür aufzubringen haben
Durch beſſere Löhnung und die Ausſicht auf gute Penſionen
ſollen nämlich zahlreichere junge Leute angelockt werden ſich
anwerben zu laſſen Außerdem wird beabſicht die Beförderung
zum Offizier mehr und leichter eintreten zu e die jetzt
doch nur zu den Seltenheiten gehört und dadurch Söhne aus
beſſeren Familien dazu zu bringen in die Armee als einfache
Soldaten einzutreten Erſtere Abſicht durch beſſere Bezahlung
eine größere Zahl junger Leute herbeizuziehen dürfte ſich ver
wirklichen laſſen die Söhne gebildeter Familien aber für den
Soldatenſtand zu begeiſtern ſicher nicht geüingen ſo lange dieſer
als ein ſo niedriger angeſehen wird wie dies augenblicklich der
Fall iſt Der Königin Rock zu tragen gilt wenn es ſich nicht
um Offiziere handelt für eine Schande und es wird z B nie
mand in einem ſolchen auf einem beſſeren Platz im Theater
geduldet Sich anwerben zu laſſen iſt ſozuſagen der letzte ver
zweifelte Schritt und ſelbſt die anſtändigeren Arbeiterfamilien
betrachten den Sprößling der Soldat geworden als einen
mißrathenen Sohn den Laſter oder Faulheit auf dieſe Bahu
gebracht Dieſe Jdeen ſind ſo feſtgewurzelt daß es ſchwer
halten dürfte ſie zu modifiziren und ſo werden die weiterenOpfer wohl ein größeres See ſchaffen aber keins deſſen

moraliſches und Bildungsnivegau ein höheres iſt

Spanien
Von unſerem Mitarbeiter in Madrid wird uns

geſchrieben Wie ich Jhnen ſchon neulich mittheilte machen die
Sozialiſten jetzt eine lebhafte Propaganda dafür daß die
Militärpflicht eine allgemeine werden und niemand das
Recht haben ſolle ſich loszukaufen Die Regierung hatte gegen
die Verbreitung dieſer Anſicht nichts einzuwenden vergaß aber

welch n Konſequenzen dieſelbe mich ſich bringen
mußte Schon jetzt war ja unter dem Volke beſonders unter
den Müttern die Wuth ſehr groß daß ſie ihre Söhne nach
den Fiebergegenden ziehen zu laſſen gezwungen ſind ſeitdem
es ihnen aber durch die Sozialiſten ſo recht zu Gemüthe
geführt iſt daß nur die Armen dahin in den Tod gehenmüßten während die Beſſergeſtellten zurückblieben iſt die Wuth

ur offenen Empörung angewachſen Aufgeſtachelt durch die
rauen brach unter den in Santander konzentrirten Truppen

die am 5 November nach Kuba eingeſchifft werden ſollen eine
Revolte aus und nur mit Mühe gelang es die Leute
wieder zu ihrer Pflicht zurückzubringen Aber es ſcheint
die Ruhe vor dem Sturm zu ſein Die Soldaten ſtecken die
Köpfe zuſammen und fortwährend hört man die Worte daß
wenn der Tag der Einſchiffung kommt ſie ſich derſelben wider
ſetzen würden Bis jetzt verſucht man es mit Milde die
Stimmung zu beſſern aber viel ausgerichtet kann dadurch
nicht werden denn die Ueberzeugung hat ſich nun einmal Bahn
gebrochen daß man ausgeſchickt werde um für eine verlorene
Sache zu kämpfen und daß der Tod nicht nur durch die Kugeln
der Feinde aber durch Fieber und andere Krankheiten faſt un
vermeidlich ſei Selbſt wenn es alſo gelingt die Truppen
nach Cuba zu bringen was iſt von Leuten die mit ſolchen
Ideen in den Krieg ziehen zu erhoffen

Der Finanzminiſter legte im geſtrigen Miniſterrath eingehend
die finanzielle Lage dar Er erklärte er verfüge über
genügende Fonds für alles Nothwendige bis zur Eröffnung der
e und er hoffe daß die Cortes weitere Mittel genehmigen
werden

Dem Daily Chronicle wird aus Waſhington gemeldet
daß die amerikaniſche Regierung die vorgeſtern im Staats
departementeingetroffene Antwort Spaniens auf Woodford s
Note als eine Herausforderung anſehe da ſie im Grunde be
ſage daß Spanien ſeine Angelegenheiten allein regeln könne und
keine Einmiſchung von außen dulde Es ſei eine ſcharfe Er
widerung Amerikas zu erwarten

Der Plan Moret s für die Autonomie Kubas lautet
im weſentlichen wie folgt Ein Unterhaus mit 60 Abgeordneten
ein Oberhaus halb wählbar halb durch den König zu ernennen
und fünf durch den Generalkapitän zu ernennende verantwort
liche Direktoren

Aus dem Orient
Wie man der Pol Corr aus Salonichi meldet hat der

Sultan die fünf griechiſchen Geiſtlichen die vom
Gerichtshofe in Janina wegen Hochverraths zum Tode ver
urtheilt wurden begnadigt ſie werden eine fünfzehniährige
Kerkerſtrafe abzubüßen haben

Auf Anrathen des Valis von Syrien Nazim Paſcha hat
der Sultan beſchloſſen Jebel Druſen wie Muſelmanen vom

r zu befreien Alle rückſtändigen Steuern ſollen er
aſſen werden

Nordamerika
n dem Kampf um den New Yorker Bürgermetiſter

poſten will Henry George ſich wenigitens ein Verdienſt
erwerben Er hat unumwunden erklärt der Drahtzieher von
Tammany Hall Croker heute ein ſehr reicher Mann könne
ſich nur auf Koſten der öffentlichen Kaſſen bereichert haben
George erklärt ſich bereit dieſe Behauptung nachzuweiſen Der
ehrenwerthe Herr Croker verſprach es auf einen gerichtlichen
Kampf ankommen z laſſen Sonſt thut Herr Croker als ob
ſein Schützling Richter Van Wyck bereits gewählt ſei und auch
der republikaniſche Boß Platt wirft mit Zahlen um ſich um
den Sieg ſeines Mannes des Generals Tracy als ſicher hin
zuſtellen Der Vertreter der Bürgervereinigung The Citizens
Union die keine Parteiwirthſchaft mehr ſondern lediglich eine
gute und ehrliche Verwaltung der ſtädtiſchen Angelegenheiten
will Herr Seth Low hat nach den Berechnungen des un
parteiiſchen New r Herald Ausſichten mit Hilfe der über
die Parteiwirthſchaft empörten Republikaner Herrn Trachy voll
kommen auszuſtechen und der Hauptkampf würde ſich zwiſchen
Low und Van Whyck abſpielen

Afrika
Wie der Mancheſter Guardian vernimmt iſt der Bericht

des Oberſten Parſons über die Lage in Kaſſala ſchon im
britiſchen Auswärtigen Amte angelangt Die italieniſche Regie
rung iſt anſcheinend entſchloſſen Kaſſala Ende dieſes Jahres zu
räumen und die britiſche Regierung hat ſich darein fügen
müſſen Vielleicht verlängert Jtalien die Friſt um vierzehn Tage
Es iſt aber ſehr wohl möglich daß britiſche oder indiſche
Truppen zur Wiederbefetzung Kaſfalas verwandt werden müſſen
Angeſichts des bevorſtehenden Vormarſches im Sudan ſind aber
aegyptiſche Truppen kaum entbehrlich

Provinzialnachrichten

Halberſtadt 28 Okt Zur Organiſation der
Handelskammer wurde wie es der Entwurf der Kommiſſion
vorſah beſchloſſen daß es beim alten bleiben ſolle es werden
daher auch in Zukunft alle die welche 16 M Gewerbeſteuer
zahlen wahlberechtigt ſein und es wird das allgemeine
gleiche und geheime Wahlrecht beibehalten
T Aſchersleben 28 Okt Weitausſchauende Pro
jekte werden die ſtädtiſchen Behörden in nächſter Zeit be
ſchäftigen Das ſt äd tiſche Waſſerwerk genügt den immer
mehr ſich ſteigernden Anſorderungen keineswegs Nach einem
Gutachten des Privatingenieurs Herrn Stadtrath Pfeffer
Halle der nächſtens in einem r das entworfene Pro
jekt näher beleuchten wird iſt das neue Reſervoir auf dem Burg
berge in der Nähe des Pulverthurmes anzulegen Die Unter
handlungen mit einer Dresdener Gefellſchaft behufs Einrichtung
einer elektriſchen Centrale ſind in vollem Gange Der
Abſchluß eines bindenden Vertrages ſteht bevor Man wünſcht
daß die Geſellſchaft eine Kaution von 20,000 M ſtelle Die
Nothwendigkeit der Errichtung einer lateinloſen Real
ſchule iſt von den ſtädt Behörden faſt einſtimmig anerkannt worden
Jedoch über die Frage ob die Anſtalt der Leitung des Gym
naſiums mit zu unterſtellen iſt herrſchen in der Meinung der
Bürgerſchaft ſcharfe Gegenſätze Die königl Regierung hat als
Termin den I April 18898 feſtgeſtellt bis wohin die Stadt einen
feſten Plan über eine durchgreifende Kanaliſation vor
zulegen hat Mit der Erledigung dieſer Frage ſoll gleichzeitig
die Straßenreinigung von der Stadt übernommen werden

Nachdem der engere Promenadenring mit Erwerbung des ſog
Apothekergrabens als abgeſchloſſen gelten darf wird gegenwärtig
der Plan erwogen der auf Anlage einer weiteren Ringſtraße
die ſämmtliche Straßenausläufe verbindet abzielt

Weiſjenfels 27 Okt Das wandernde Tuthorn
Tuthorn Tuthorn du ſollſt wandern das iſt jetzt für unſeren

Nachbarort Köſtlitz Wiedebach die Parole Denn ſeitdem der
erſt vor kurzem angeſtellte Nachtwächter ſtreikt verſieht jede
Nacht ein anderer Einwohner den Ehrenpoſten und das Horn
wandert ſo von Hand zu Hand Daß für manchen improviſirten
Nachtrath die Sache den Reiz der Neuheit hat beweiſen die
wunderbaren Töne die jetzt häufiger als früher durch die Stille
der Nacht hallen

Ordensverleihung Dem Gerichtsdiener a D Johannes Müller
zu Heiligenſtade disher zu Groß Bodungen im Kreiſe Worbis iſt das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen

Altenburg 28 Okt Ueber die hinteruhlmauns
dorfer Mordthat werden heute noch folgende Einzelheiten
bekannt Bei dem Gutsbeſitzer Berger diente das kaum 16jährige
Mädchen Emilie Flähmig eine Tochter des Häuslers Flähmig
in Ziegelheim die wegen ihrer Schönheit trotz ihres jugend
lichen Alters ſchon vielfach umworben wurde am heftigſten
jedoch von dem Stallſchweizer Schädlich in Gösdorf gebürtig
aus Reinsdorf bei Zwickan der 24 Jahre alt iſt Das Mädchen
das anfangs mit Schädlich ein Liebesverhältniß hatte wollte
aber ſpäter nichts von ihm wiſſen Schädli s Liebe verkehrte
ſich nun in Haß und er erklärte öfters daß er ſie kalt machen
werde Am Sonnabend war er von ſeinem Dienſtherrn dem
Gutsbeſitzer Mehlhorn in Göbsdorf entlaſſen worden hatte
ſich darauf nach Hinteruhlmannsdorf begeben und ſtellte dem
Mädchen nach dem Leben Vorgeſtern abend in der 7 Stunde
kehrte ein Knecht mit ſeinen Pferden vom Felde zurück und
erſchrak nicht wenig als ſeine Thiere auf einmal plötzlich von
der Straße abbogen Er forſchte der Urſache nach und fand
die Flähmig mit durchſchnittenem Halſe nahe dabei aber ein
Raſirmeſſer das von einem andern Kuechte als das Schädlich s
erkannt wurde Das Mädchen war von ſeinem Dienſtherrn
in die Reſtauration geſchickt worden um Bier zu holen da
hatte ſie der Schurke überfallen und ſie mit drei Stichen die
er ihr in den Hals beibrachte getödtet Dann war der Ver
brecher entflohen ſtellte ſich aber heute bereits dem Gemeinde
vorſteher Käßner in Gösdorf und geſtand ſeine Mordthat ein

Schädlich a danach der Flähmig auf dem Rückweg vom Gaſt
u aufgelauert und ihr mit einem Raſirmeſſer die linke

ulsader am Holſe durchſchnitten ſo daß der Tod nach kurzer
Zeit eingetreten iſt Nach vollbrachter That iſt Schädlich
in der Nacht umhergeirrt hat ſich um Mitternacht in das
Mehlhorn ſche Gut in Gösdorf eingeſchlichen und ſich hier bis
Mittwoch vormittag verſteckt gehalten Als er ſich am ſelben

Vormittag beim Gemeindevorſteher als Mörder gemeldet wurde
er der Gendarmerte übergeben und iſt Mittwoch nachmittag zur
erichtlichen Aufhebung nach Uhlmannsdorf gebracht wordenEchadug bereut die That und behauptet er habe die Flähmig

nicht tödten ſondern ihr nur etwas auswiſchen wollen
8 Leipzig 28 Okt 30 Meſſerſtiche brachte ſich heute

mittag in ſelbſtmörderiſcher Abſicht ein hieſiger Bankbeamter bei
ohne ſeinen Zweck zu erreichen Der Schwerverletzte deſſen
Motive zur That unbekannt ſind wurde nach dem Krankenhanuſe
gebracht

belndet sich jotzt nach bedeutender
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VFriäedrieh Ger Vollz in Halle a/S

III
Sonnabend den 30 d Mt8sVorm 11 übr verſteigere ich Geiſt

ſtraße 39 hier zwangsweiſe

2 1 mitJagd Gewehre Aneh
SSopbas r kretär eine
Kommode 1 Wanduhr 1 Deci
Range mit Gewichten und eine
Partie Herreu Kleidungsöſtücrke

Hirseoh Gerichtsvollzieher

Auction

Clacéhandschuhe

solides eignes Fabrikat
empfiehlt

Christian Voigt
Halle a d

Schmegrstrasse 21

V s Jinten

ca e e

h

Allcin Sounabend den 30 d Mtsaus Aug Weddy eVerſecauuf im emeiſtbietend gegeneinen grohen Poi Poſten Lederſchuh
waaren und Silsichnhwaaren ür

erren Damen und Kinder 50chen Liqueure
J Stemm èr vereid Auctionator

Leipa Str 22

Fr Verkauf für Halle a/S bei
Geschw Jüdoel

a das Daltbarſte
und Bequemſte

was bis jetzt exiſtirt

der wildeſte Junge
trägt ſie lange Zeit Bazar für Klinder Bedarſhartikoel

Halle Druck und Berkag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern

Leipziger Straße 101
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